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Aufgabe für die Bachelorarbeit 
für Herrn Cedric Jager 

Thema:  Einführung von Wertschöpfungsanalysen für 
Flurbereinigungsverfahren im Saarland 

Sachverhalt:  

Im jahrzehntelangen Einsatz der Flurbereinigung haben sich zwischenzeitlich nicht nur 
Zielgewichte verschoben; das Zielsystem wurde auch um neue Ziele erweitert. Die 
Flurbereinigung hat flexibel auf neue Herausforderungen in der Entwicklung ländlicher 
Räume reagiert. Aus der Zusammenschau der verschiedenen Ziel-Dimensionen resultiert 
ein relativ breites Zielspektrum, das sich in Haupt- und Nebenziele gliedern lässt. Ein 
Zielsystem mit Haupt- und Nebenzielen soll grundsätzlich die Komplexität der 
Wirkungszusammenhänge reduzieren und eine Grundlage für die spätere Bewertung 
schaffen. Eine Bewertung von Verfahren der Flurbereinigung, beziehungsweise der 
durchgeführten Maßnahmen, kann systematisch unterschiedlich angelegt werden: nach 
quantifizierbaren und nicht quantifizierbaren, nach einmaligen oder dauerhaften 
Wirkungen; nach den Wirkungen bei den jeweiligen Begünstigtengruppen; oder nach den 
Ebenen, auf denen Effekte nachweisbar sind, z.B. einzel- oder regionalwirtschaftlich 
[Seibert et. al. (2008)]. Seit dem Jahr 1953 haben sich Bund und Länder damit beschäftigt, 
Wirkungsgefüge der Flurbereinigungsgefüge zu identifizieren und den Nutzwert der 
Flurbereinigung zu berechnen. Davon kündet eine umfassende Literatursammlung zu 
Effizienzberechnungen und Nutzwertanalysen der Flurbereinigung in der Schriftenreihe 
des BML, die Mitte der 90er Jahre abgeschlossen wurde. An diese in der Praxis nicht 
eingeführten Untersuchungen des BML schloss sich eine neue Vorgehensweise der 
Bundesländer in Zusammenarbeit mit der betriebswirtschaftlich und volkswirtschaftlich 
ausgerichteten Firma BMS aus Nordrhein-Westfalen an. Schrittweise wurden von den 
Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen zusammen mit 
BMS Wertschöpfungsanalysen und Wertschöpfungsprognosen entwickelt. Von etwa der 
Hälfte der deutschen Flurbereinigungsverwaltungen werden diese 
Wertschöpfungsberechnungen heute bei der Wertschöpfungs- und Wirkungsbewertung 
von unterschiedlichen Flurbereinigungsverfahren eingesetzt.  

 

 

 

 

 

Seinen Höhepunkt erreichte der Einsatz dieser Wertschöpfungsanalysen mit dem 
bundesweiten Leistungsvergleich nach Art. 91 d GG am Beispiel des Projektes 
„Wertschöpfungsanalyse der Waldflurbereinigung“ – Ergebnisse der 



Sonderarbeitsgruppe Leistungsvergleich des AK I der ArgeLandentwicklung [BMS 
(2012)], an dem fast alle deutschen Bundesländer teilgenommen haben. Hier wurden auch 
erstmals Arbeitswerte für ausgewählte Meilensteine für alle Bundesländer abgeschätzt, 
die bis zu diesem Zeitpunkt noch keine eigene Kosten-Leistungs-Rechnung (KLR) für 
die Ermittlung der Arbeitswerte der Flurbereinigung (betriebswirtschaftliche Kosten des 
Personals) eingeführt haben. Das Saarland hat bei der Flurbereinigungsverwaltung bisher 
weder die Kosten-Leistungs-Rechnung noch Wertschöpfungsanalysen oder 
Wertschöpfungsprognosen eingeführt. Es wäre aber für Effizienzbetrachtungen wertvoll, 
systematisiert Erkenntnisse zu gewinnen, welchen Nutzwert neu anzuordnende 
Bodenordnungsverfahren erzielen können. In dieser Arbeit sollen die Ziele, Abläufe und 
Vorgehensweisen bei dem Aufbau von Wertschöpfungsberechnungen im Saarland 
aufgezeigt und eine Rechenvorschrift sowie Empfehlungen für die zukünftige Arbeit im 
Saarland erstellt werden. 

Aufgabe:  

1. Die Notwendigkeit, die Entwicklungsansätze und der heutige Stand der Nutzwert- und 
Wertschöpfungsberechnungen bei Flurbereinigungsverfahren sind anhand der vorlie-
genden Literatur auszuwerten und darzustellen. Daraus sind konkrete Forschungsfra-
gen für diese Arbeit abzuleiten. 

2. Die Ziele und der Aufbau von modernen Wertschöpfungsberechnungen sind anhand 
der bei [BMS (2005) bis (2012)] und [Hinz (2012) bis (2013)] gewählten Darstellungs- 
und Berechnungsformen eingehend zu erläutern. 

3. Anhand der unterschiedlichen Meilensteinstrukturen (Flurbereinigung in Rheinland–
Pfalz = 18 „Meilensteine“, Länderübergreifender Leistungsvergleich = 8 „Meilen-
steine“) ist zu untersuchen und mit detaillierter Begründung zu entscheiden, welche 
Meilensteinstruktur für die Flurbereinigung im Saarland ausgewählt werden sollte. 
Diese Struktur ist dann für die weitere Arbeit zu verwenden und es sind Vorgaben für 
die Erfassung oder Abschätzung der Arbeitswerte für diese „Meilensteine“ zu erstel-
len. 

4. Die betriebswirtschaftlichen Berechnungen sind durch die weiteren Sachkosten im 
Rahmen der Verfahrenskosten und die Ausführungskosten zu ergänzen.  

5. Es ist zu entscheiden, welche der bestehenden volkswirtschaftlichen Berechnungen 
aus allen vorliegenden Untersuchungen (zu entnehmen aus BMS, HINZ) in die Wert-
schöpfungsberechnungen für die Flurbereinigung im Saarland eingebracht werden sol-
len. Die entsprechende Berechnungsstruktur ist eigenständig zu gestalten. 

6. Das Modell unter Ziffer 3) bis 5) ist an einem geeigneten, (weitgehend) abgeschlosse-
nen Verfahren im Saarland zu erproben. Das Ergebnis ist zu diskutieren. 

7. Für eine Wirkungsprognose sind Parameter analog der Vorgehensweise in Rheinland-
Pfalz festzulegen und die Berechnungsformeln damit für eine Wirkungsprognose nutz-
bar zu machen. 

8. Aus den Untersuchungen sind Einführungsvorschläge für das Saarland abzuleiten. 
Hierbei sind auch die Forschungsfragen zu beantworten. 

 

Prof. Axel Lorig  
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Teilnutzen = Zielgewicht x Zielerfüllungsgrad x Maßnahmenerfüllungsgrad 
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Agrarstruktur-
verbesserung

Infrastruktur und 
Wasserwirtschaft

Naturschutz und 
Landschaftspflege

Kommunal-
entwicklung

Herstellung/ 
Ausweisung gem. 

Anlagen

Berichtigung 
öffentl. Bücher

Grundstücks-
eigentümer

Sicherung/ Steigerung des 
Bodenwertes

Allgemeinheit 
(Region)

Allgemeine Beschäftigungs- 
und Einkommenseffekte 

Realisierung/ 
Beschleunigung von 
Infrastrukturprojekten

Realisierung/ 
Beschleunigung von 
Naturschutzprojekten

Realisierung/ 
Beschleunigung 

kommunaler Planungen

Allgemeine Vorteile durch 
Verbesserung des 

regionalen Wegenetzes

Verbesserung der Qualität 
des Liegenschaftskatasters

Beschäftigungs- und 
Einkommenseffekte durch 
Infrastrukturinvestitionen

Erhalt und Förderung der 
Kulturlandschaft und des 

Landschaftsbildes

Positive Wirkungen 
innerhalb der Ortslage 

(Dorferneuerung)

Beschäftigungs- und 
Einkommenseffekte durch 

Wegenetzinvestitionen

Verbesserung des 
überregionalen 

Hochwasserschutzes

Verbesserung der 
Naherholung und des 

Freizeitwertes

Vermeidung örtlicher         
(Hoch-)wasserschäden

Land- und 
Forstwirtschaft          

(Agrar-Weinbau-Wald)

Bewirtschaftungsvorteile 
durch Neuordnung der 

Agrarflächen

Bewirtschaftungsvorteile 
durch verbessertes 

Wegenetz

Verringerung der 
Bürokratiekosten

Optimierung der 
Flächenränder

Industrie und 
Dienstleistungen

Positive wirtschaftliche 
Effekte durch 

Folgeinvestitionen

Vorteile für die regionale 
Wirtschaft 

(Flächenbereitstellung)

Tourismus: Offenhaltung und 
Aufwertung der 
Kulturlandschaft

Realisierung spezieller 
touristischer Attraktionen

Vorteile für den Rad- und 
Wanderwegetourismus

Projektträger und 
öffentl. Verwaltung           
(Bund-Land-Kommune)

Verringerung der 
Verwaltungskosten 

Kataster-/ Grundbuchamt

Kostenersparnisse bei der 
Unterhaltung gem. Anlagen

Verringerung der 
Verwaltungskosten bei 

Katasternutzern

Ökologische Umwelt

Verringerung der 
Bodenerosion

E
m

p
fä

n
g

e
r

Vereinbarkeit verschiedener Projekte und Maßnahmen der öffentlichen Verwaltung sowie
 Erhöhung der Realisierungschancen der Gesamtplanung 

Dienstleistungen im Bereich Flächenmanagement Zusätzliche Dienstleistungen

Dienstleistung     
der Behörde

B
ü

rg
er

W
ir

ts
ch

af
t

S
ta

a
t

Wirkungsgefüge von Bodenordnungsmaßnahmen (FlurbG)

Verringerung/ Vermeidung von Grundeigentumsverlusten sowie daraus resultierende Transaktionskosten 
(insb. Gebühreneinsparungen)

Förderung und Entwicklung naturnaher Lebensräume und ökologisch sinnvoller Biotopverbundsysteme sowie der 
damit verbundenen Erhaltung/ Steigerung der Artenvielfalt

Verbesserung der Gewässerstrukturgüte und 
der allgemeinen Wasserqualität

Erhöhung der Rechtssicherheit des Grundeigentums und Verringerung hieraus 
resultierender Rechtssteitigkeiten

U
m

w
e

lt

Kostenersparnisse im Zuge der Flächenbereitstellung: Grunderwerbskosten, 
Entschädigungen, Personal- und Sachkosten für den Grunderwerb, Kataster- und 

Notargebühren, Kosten der Vermessung

Baukostenersparnisse durch eine beschleunigte Projektrealisierung

Kostenersparnisse durch spezielle Maßnahmen im Rahmen der Bodenordnung
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11€ ∗ 0,75 = 8,25€



4,68 𝐴𝐾ℎ ℎ𝑎⁄ ∗ 8,25 € = 38,61 €

 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 



38
4

32
3

30
8

30
6

30
0

28
4

26
7

25
7

25
7

24
8

23
1

23
0

22
6

21
0

20
9

20
7

20
5

19
9

19
4

18
4

16
6

16
6

16
0

15
9

14
3

Entkoppelte EU-Flächenzahlungen in den EU-
Staaten im Rahmen der GAP

Angabe in € je Hektar LF im Jahr 2019



 

 



 



 

 

𝐼𝑃𝐾஻ü௥௢,௦ = (1 + 𝑝௦) ∗ 𝐼𝑃𝐾௅௏ீ௅,௦

 

𝑃𝐿𝐾௘ = 0,1 ∗ ෍ 𝐼𝑃𝐾஻ü௥௢,௦
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𝑉𝑉஻௜௢௧௢௣ = 𝐸𝑍𝐾௘ + 𝑃𝐿𝐾௘ + 𝐼𝑃𝐾௘ + 𝑈𝐻𝐾௘

𝑉𝑉஻௜௢௧௢௣ = 𝐸𝑍𝐾௘ + 𝑃𝐿𝐾 + 𝐼𝑃𝐾 + 𝑈𝐻𝐾௘

 

 



 

 

 

 



 

 



𝑃𝐿𝐾 = 1,19 ∗ (0,55 ∗ 𝐻)
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𝑉𝐾 = 𝐹𝑆௔௟௧ ∗ 4 𝐺𝑃/𝐹𝑆 ∗ 105 €/𝐺𝑃
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𝑉𝐴௅௪
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(1 + 𝑝)௡ − 1

𝑝 ∗ (1 + 𝑝)௡ିଵ
=

(1 + 0,04)ଶହ − 1

0,04 ∗ (1 + 0,04)ଶସ
= 16,247

(1 + 0,04)ହ଴ − 1

0,04 ∗ (1 + 0,04)ସଽ
= 22,341
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W E R T S C H Ö P F U N G S B I L A N Z

N U T Z E N

Direkte Personalkosten Abteilung 5 - LVGL

3.526.698,23 €

K O S T E N

S U M M E

5.484.061,20 €

1.484.725,00 €

Sachkosten

317.137,26 €

Overheadkosten

155.500,71 €

1 1,47:
K O S T E N - N U T Z E N - V E R H Ä L T N I S

4.377.466,65 €

Bereich Eigentums- und Rechtssicherheit

280.814,76 €

S U M M E

8.068.895,15 €

Bereich Land- und Forstwirtschaft

2.899.215,87 €

Bereich Umwelt- und Naturschutz

511.397,87 €

Bereich Allgemeinheit, ländliche Entwicklung

Ausführungskosten
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Pauschbeträge für Personalkostensätze 
zur Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

gem. § 7 LHO

Stand: 2020

Beamte und Richter Tarifbeschäftigte Kraftfahrer Anwärter und Auszubildende

BesGr.
jährlich 

Euro
E-Gr.

jährlich 
Euro

Pauschal-
Gr.

jährlich 
Euro

Laufbahn
jährlich 

Euro

A 16 122.643 E 15 104.500 Höherer Dienst 24.510

A 15 109.683 E 14 93.100 Gehobener Dienst 22.300

A 14 97.668 E 13 86.500 Mittlerer Dienst 20.610

A 13 84.438 E 12 77.700 Einfacher Dienst 18.660

A 12 77.148 E 11 73.700

A 11 76.878 E 10 68.800 Studienreferendare 24.640

A 10 70.398 E 9 62.900

A 9 60.948 E 8 55.900

A 8 59.868 E 7 55.700

A 7 53.118 E 6 52.000

A 6 50.013 E 5 51.500 Auszubildende 16.000

A 5 47.718 E 4 50.900

A 4 45.693 E 3 43.700

A 3 45.018 E 2 42.500

I 49.300

II 54.500

III 63.700

IV 72.300

Pers.F. 67.300

R 5 154.098

R 4 141.948

R 3 135.873

R 2 123.588

R 1 100.368

Anmerkung:
Der Berechnung liegen zugrunde:

Beamte: Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Pauschalierter Versorgungsaufw and

Beihilfeaufw endungen 

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 

Tarifbeschäftigte Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 

Anw ärter: Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Pauschalierter Versorgungsaufw and

Beihilfeaufw endungen 

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 



 

∑ ∑



 



17,60 %

82,40 %
=

17%

65%

18%

Verteilung der Aufwendungen des LVGL

Personalkosten Abt.5 LVGL Personalkosten Abt.1-4 LVGL Sachkosten



 



 

∑ ∑

327625,60€

3797290,08€



Landwirtschaftliche Fläche [ha]
Davon Waldfläche [ha]

Urkataster [%]
Neuvermessung vor 1960 [%]

Neuvermessung 1960-1980 [%]
Neuvermessung nach 1980 [%]

Gesamteinschlag nach der Flurbereinigung 
[Fm/ha]

4

Daten zur Prognose der Verfahrens- und Ausführungskosten
Anzahl der Ordnungsnummern

Durchschnittliche Steigerung der Holznutzung 

nach der Flurbereinigung Δ [Fm/ha]
2

Daten für Wertschöpfungsbeiträge der Forstwirtschaft

4890

Neugeordnete landwirtschaftliche Fläche [ha]

3:1

Anzahl der Flurstücke (Alt)

Durchschnittlicher Holzeinschlag vor der 
Flurbereinigung [Fm/ha]

2

Fläche der Neuvermessung [ha]

34,00 €

Qualität des vorgefundenen Katasters

Allgemeine Verfahrensdaten
Name des Verfahrens

Art des Verfahrens
Hauptzwecke

1220
1170,19

Nebenzwecke

Oberthal -Gronig
Verfahren nach §91 ff. FlurbG

Verbesserung der Arbei ts - und 
Produktionsbedingungen in der Land- und 

Forstwirtschaft, Beseitigung der 
Bes i tzzerspl i tterung

Naturschutzbelange, Flächenmanagement 
Hochwas sers chutz

Gesamte Verfahrensfläche [ha]

Anzahl Baumaßnahmen im Rahmen des WuG-
Plans nach §41 FlurbG / Ausbauplan

828,75

242,56

18

Anzahl der Flurstücke (Neu) 2476

Zusammenlegungsverhältnis Besitzstand

Daten zur Prognose der Verfahrenswirkungen

Vermessungstechnische Bearbeitung Bewirtschaftungsanzeige
Aktualität des Grundbuchs Grundbuch lückenhaft

812,18

Neugeordnete Waldfläche [ha] 237,71

Anzahl der Landwirte im Verfahren 13

Daten zur Neuordnung der Verfahrensfläche

Daten zur Vermessung

Personalkostensatz/Stunde (bei §91 ff. 
FlurbG)



 

Pflegeintensitätsstufe 1 [€]
Pflegeintensitätsstufe 2 [€]
Pflegeintensitätsstufe 3 [€]
Pflegeintensitätsstufe 4 [€]

jährlich vermiedene Schäden 
[€]

Sachwert Erholungseinrichtungen durch Dritte 
finanziert [€]

0,00 €

Anzahl errichteter Windkraftanlagen auf 
Privatbesitz in Folge der Flurbereinigung

1

Daten für die Wertschöpfungsbeiträge der Sicherung rechtlicher Verhältnisse sowie Vorteile für die 
öffentliche Hand

Durchschnittlicher Bodenwert 
landwirtschaftlicher Nutzflächen [€/m²]

0,65 €

Zeitliche Dauer der (temporären) 
Unterhaltung gemeinschaftlicher Anlagen 

durch die TG in Monaten [d]
0

Unterhaltungskosten der gemeinschaftlichen 
Anlagen [€]

0,00 €

Waldrandaufbau [ha] 0

Initialpflegekosten Landespflege 
Flurbereinigung [€]

0,00 €
0,00 €

Wegebau und -Sanierung in Waldgebieten 
[ha]

0

Sachwert Erholungseinrichtungen in 
Ausführungskosten [€]

3.142,75 €

Lokaler/Örtlicher Hochwasserschutz

0,00 €

Sachwert Naturschutzprojekte durch Dritte in 
Folge des Flächenmanagements [€]

0,00 €

Sachwert kommunaler Planungen in Folge 
des Flächenmanagements [€]

4.671.301,45 €

Planungskosten Wegebau gemäß §48 HOAI 114.801,55 €

0,00 €
54.673,47 €

Fläche mit Biotopkartierung vor 
Flurbereinigung [ha]

0

Unterhaltungskosten der landespflegerischen 
Maßnahmen [€]

Aufforstungsfläche [ha] 0

Übertragung von Flächen des Natur- und 
Umweltschutzes an die Kommune etc. [ha]

24,1

Daten für Wertschöpfungsbeiträge des Natur- und Umweltschutzes sowie der Landespflege

Ausgewiesene 
Gewässerschutzstreifen/Retentionsflächen an 

Bachläufen, Überführung der Flächen in 
öffentliches Eigentum [ha]

18

Sachwert weiterer wasserregulierender 
Maßnahmen [€]

0,00 €

Offengehaltene Kulturlandschaft [ha] 11,5

12.750,00 €

Daten für Wertschöpfungsbeiträge für die Allgemeinheit, Region und Erholung

Waldumbaufläche hin zu neuen 
Bewirtschaftungsmöglichkeiten[ha]

10



 

Maßnahmen Ausführungskosten [€]
Wegebau 3.455.436,90 €

Bauwerke 0,00 €
Wasserwirtschaftliche Maßnahmen 0,00 €

Dorferneuerung 0,00 €
Begrünung, Landschaftspflege 54.673,47 €

Freizeit und Erholung 1.032,33 €
Vermessungskosten 0,00 €

Wertermittlung 0,00 €
Verwaltungskosten 12.638,83 €

Ausgleich von Nachteilen 2.873,60 €
Instandsetzungen zur Herstellung 

wertgleicher Abfindung 0,00 €

Defizit des Landerwerbs der TG 0,00 €
Sonstiges 43,10 €

Gesamtsumme Ausführungskosten 3.526.698,23 €

Ausführungskosten nach Art der Maßnahme



Meilenstein Bewertungsansatz Nettoarbeitstage

1
Vorarbeiten und 
Einleitung

50 AT + 20 AT je 100 ha Verfahrensfläche 284

1.484.725,00 €

732

558

220

Planerische 
Arbeiten zur 
Landabfindung 
vor Planentwurf, 
Abfindung

Plan nach § 41
Ausbauplan

Legitimation

100 AT + 150 AT je 100 Ord.-Nr. + 50 AT je 100 ha  
Verfahrensfläche

2515

5
Vermessungs
technische 
Bearbeitung

ohne Abmarkung: 80 AT je 100 ha Verfahrensfläche
partiel le Abmarkung: 160 AT je 100 ha 
Verfahrensfläche
vol l ständige Abmarkung: 240 AT je 100 ha 
Verfahrensfläche
Verfahren nach § 91 ff. FlurbG: 40 AT je 100 ha 
Verfahrensfläche

468

4 40 AT + 10 AT je Maßnahme

2
Grundbuch relativ aktuel l : 30 AT je 100 Ord.-Nr.
Grundbuch lückenhaft: 60 AT je 100 Ord.-Nr.
Grundbuch nicht aktuel l : 90 AT je 100 Ord.-Nr.

Wertermittlung3
30 AT + 80 AT je 100 ha Waldfläche + 0,75 * (30 AT + 
80 AT je 100 ha  landwirtschaftl i che Fläche)
Verfahren nach § 91 ff. FlurbG: Faktor 0,75

Summe direkter Personalkosten

8
Abschluss des 
Verfahrens

25 AT je 100 Ord.-Nr. + 10 AT je 100 ha  Verfahrensfläche 422

6

Ausbau und 
Finanzierung

7 20 AT + 10 AT je Maßnahme 200



 







 




